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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

zum Volkstrauertag treffen sich
die Menschen am kommenden
Sonntag, 
17. November, 
auf dem
Singener
Waldfriedhof
zur zentralen
Gedenkfeier
des Volksbun-
des Deutsche
Kriegsgräber-
fürsorge und
der Stadt Sin-
gen.
Hierzu lade ich Sie recht herzlich
ein.

Der Volkstrauertag ist ein Gedenk-
tag für die Opfer der beiden Welt-
kriege und der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft – sowie
ein Tag der Trauer in Solidarität
mit den Verletzten und Hinterblie-
benen. Dieser Tag soll auch eine
Mahnung zur Versöhnung, zur
Verständigung, zu Toleranz und
zum Frieden sein.

Der Volkstrauertag konfrontiert
uns mit der Vergangenheit, er gibt
uns aber auch den Auftrag, uns
immer und überall nachhaltig für
ein friedliches Zusammenleben al-

ler Menschen heute und in der Zu-
kunft einzusetzen. 

Unter Federführung des Singener
Pädagogen Simon Schwarzkopf
wird Malte Ebner, Schüler des
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums, auf
dem Waldfriedhof eine Rede hal-
ten. 

Das Orchester des Hegau-Gymna-
siums mit 40 Schülerinnen und
Schülern unter der Leitung von
Gabriele Haunz sorgt für die musi-
kalische Umrahmung mit Werken
von Rachel Portmann, Dmitri Bort-
nianski und Eicca Toppinen. Eh-
renformationen des Deutschen
Roten Kreuzes und der Reservis -
tenkameradschaft treten an. 

Die Feierstunde in der Einseg-
nungshalle beginnt um 11.20 Uhr,
anschließend erfolgen die Kranz-
niederlegungen an den Ehrenma-
len auf dem Waldfriedhof. Alle
Bürgerinnen und Bürger – insbe-
sondere auch die Jugendlichen –
sind hierzu herzlich eingeladen. 

Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister

OB Häusler 
lädt zum 

Volkstrauertag ein

Singen trauert:

Wafrö ist tot!
„Walter Fröhlich hat nicht nur für
die Stadt Singen, sondern für die
gesamte badische Region sowohl
beruflich als auch ehrenamtlich
großartige Leistungen im kulturel-
len und publizistischen Bereich
erbracht“, hieß es 2007 in der
Laudatio zur Verleihung der Bür-
germedaille an Walter Fröhlich,
besser bekannt als „Wafrö“. Jetzt
ist er im Alter von 86 Jahren ge-
storben. „Mich hat die Nachricht
zutiefst getroffen, weil ich Walter
Fröhlich schon lange kenne. Dies
ist ein großer Verlust für die Sin-
gener Kultur“, betont Oberbürger-
meister Bernd Häusler.

Walter Fröhlich, einer der bekann-
testen Mundartdichter der Bo-
denseeregion und Verfasser zahl-
reicher Bücher in alemannischer
Sprache, wurde 1927 in Radolfzell
geboren, wuchs in Konstanz auf
und lebte ab 1952 in Singen. Der
Lehre zum Bankkaufmann, unter-
brochen durch die Einberufung
zum Kriegsdienst, folgte ein Vo-
lontariat bei der Konstanzer Wirt-
schaftsrevue. Danach war er als
Lokalredakteur der Bodenseezei-
tung tätig. Mit dem Aus dieser
Zeitung verlor er seinen Arbeits-
platz und überbrückte die Zeit als
Akkordeonspieler einer Tanzka-
pelle. Dank seiner Kontakte zur
Geschäftsleitung der Aluminium-
Walzwerke Singen – heute Firma
Alcan – begann Walter Fröhlich
dort 1952 als Praktikant, wurde
übernommen und war bis zu sei-
ner Pensionierung über 32 Jahre
lang in der Werbeabteilung be-
schäftigt. 

Seit 1954 engagierte er sich aktiv
in der Singener Poppelezunft und
hat hier, zunächst gegen erhebli-
chen Widerstand, den Singener
Narrenspiegel aus der Taufe ge-
hoben. Als Texter, Regisseur und
Büttenredner verschaffte Fröhlich
der inzwischen längst unentbehr-
lichen jährlichen Veranstaltung
große Erfolge.

Die zahlreichen Auszeichnungen
und Ehrungen sprechen für seine
Originalität in der Welt der Fas-
nacht: Walter Fröhlich war im Eh-
renrat der Poppelezunft Singen,
Ehrenblätz der Blätzlesbuben
Konstanz, Ehrenelefant der Ele-
fanten-AG Konstanz, Burgherr der
Narrengesellschaft Niederburg in

Konstanz, 1. Träger des Alefanz-
Ordens des Vereins Fasnachtsmu-
seum Langenstein, Ehrenmitglied
der Vereinigten Singener Narren-
gesellschaft. Selbst über Baden-
Württemberg hinaus wurde er
ausgezeichnet, war er doch Eh-
rensenator der „Blätsch“ aus
Becksbach im Saarland. 

Aber nicht nur im Bereich der Fas-
nacht wurde Walter Fröhlich ge-
ehrt:
Die Gemeinde Steißlingen dankte
ihm für die Pflege der alemanni-
schen Mundart mit der Verlei-
hung des Hegau-Preises im Jahre
1991, zwei Jahre später erhielt er
den Kulturpreis der Stadt Singen.
Auch die Johann-Peter-Hebel-Me-
daille wurde ihm 1995 verliehen.
1997 ehrte ihn der damalige Bun-
despräsident mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande, 2000 war
es Ministerpräsident Erwin Teu-
fel, der ihn mit der Verdienstme-
daille des Landes Baden-Würt-
temberg ausgezeichnet hat.

Seit 1952 war Walter Fröhlich mit
seiner Frau Elisabeth (geborene
Danegger) bis zu deren Tod im Ja-
nuar 2006 verheiratet. Er hatte ei-
ne Tochter und drei Söhne.

Walter Fröhlich
– Wafrö †

Mittelspange sorgt für bessere Verkehrsverhältnisse 

Freie Fahrt voraus: Oberbürgermeister Bernd Häusler hat die Mittelspange gemeinsam mit zahlreichen Bürgern, Gemeinderäten, Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung, Zuschussgebern, Vertretern der beteiligten Behörden, Firmen und Singener Unternehmen offiziell er-
öffnet. „Was lange währt, wird endlich gut“, sagte der Oberbürgermeister mit Blick auf die lange Planungsgeschichte, die bis in die
1970er Jahre zurückreicht. Durch den Neubau mit einer Brücke über die Bahngleise sowie einer Kreuzung mit der B34 und einer Wei-
terführung in nördlicher Richtung verbessern sich die Verkehrsverhältnisse im Singener Osten entscheidend. „Auch der Verkehr in der
Innenstadt wird so entlastet“, hob OB Häusler hervor. Gleichzeitig führe die Mittelspange die Gewerbegebiete zusammen. „Das ist ein
wichtiger Fortschritt für Singen“, so Bernd Häusler weiter. Damit künftig auch Fußgänger und Radfahrer das Gewerbegebiet Hardmühl
Nord bequem erreichen können, wird die Haltestelle „Industriegebiet“ über einen parallel zu den Bahngleisen geführten Weg ange-
schlossen. Die Gesamtkosten des Projekts betragen 6,7 Millionen Euro. Bund, Bahn und Stadt tragen jeweils ein Drittel der Kosten,
wobei der städtische Anteil durch ein Förderprogramm des Landes zu 75 Prozent bezuschusst wird. Ab Montag, 18. November, werden
die Fahrbahnmarkierungen aufgebracht.

Vorreiterrolle bei stromsparender
LED-Straßenbeleuchtung

Singen stellt den Großteil der Stra-
ßenbeleuchtung auf moderne und
umweltschonende LED-Leuchten um
und nimmt damit bundesweit eine
Vorreiterrolle ein. Oberbürgermeis -
ter Bernd Häusler hat die LED-Stra-
ßenbeleuchtung jetzt gemeinsam
mit dem Fördermittelgeber und den
beteiligten Projektpartnern im Foyer
des Rathauses offiziell in Betrieb ge-
nommen.

„Das ist ein besonderer Tag für Sin-
gen, denn es ist relativ einmalig in
Deutschland, dass eine Stadt ihre
Straßenbeleuchtung in so kurzer
Zeit auf stromsparende LED-Leuch-
ten umstellt“, freute sich OB Häus-
ler. Im ersten Bauabschnitt wurden
3670 neue LED-Leuchten montiert,
2014 sollen weitere 1580 Leuchten
ausgetauscht werden. „Damit lassen
sich jährlich mindestens 1,1 Millio-
nen Kilowattstunden Strom einspa-
ren“, hob der Oberbürgermeister
hervor. 

Die Stadt investiert bis Mitte nächs -
ten Jahres 4,14 Millionen Euro in den
Austausch von 85 Prozent ihrer
Leuchten. Das Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit fördert die Umrüstung
mit 500 000 Euro aus dem Programm
der nationalen Klimaschutzinitiative
des Bundes. 200 000 Euro stammen
aus dem Programm KlimaschutzPlus
des Landes Baden-Württemberg.
Darüber hinaus finanziert sich die
Investition in effiziente LED-Techno-
logie aus den Einsparungen. 

Die bislang eingesetzten Quecksil-
berdampflampen sind ab 2015 in
Folge der EU-Öko-Design-Richtlinie
nicht mehr im Handel. Die Stadt ha-
be deshalb die einmalige Chance ge-
nutzt, die Straßenbeleuchtung von
der Thüga zu übernehmen und die
historisch gewachsene Ansammlung
von mehr als 60 verschiedenen
Leuchtentypen durch ein einheitli-
ches und konsequentes Konzept zu
ersetzen, erklärte OB Häusler. 

Die neuen LED-Standardleuchten
weisen eine deutlich verlängerte Le-
bensdauer von nahezu 50 000 Stun-
den auf und reduzieren damit auch
die Wartungs- und Unterhaltsko-
sten. Ein technisches Highlight ist
die Lichtstromregelung: Die LED-
Leuchten bringen dadurch bis zum
Ende ihrer Lebensdauer das Licht in
gleicher Qualität auf die Straße.
„Auch die Ausleuchtung ist deutlich
besser“, betonte OB Häusler. Das
Licht falle gezielt auf die Straße und
nicht mehr so sehr in die Schlafzim-
mer der Anwohner. Auf Wunsch des

Gemeinderates wurde für die Singe-
ner LED-Leuchten eine wärmere,
neutralweiße Lichtfarbe mit nur
4000 Kelvin Lichttemperatur ange-
fertigt.

Für die Innenstadt hatte der Gemein-
derat bereits 2009 das vom Büro
Vogt & Partner (Winterthur) erstellte
Konzept mit farbigen Orientierungs-
elementen auf neuen Stelen der Fir-
ma Hess (Villingen-Schwenningen)
beschlossen. Die Leuchten der Nord-
Süd-Achsen sind dabei mit grünen
Graselementen ausgestattet, die ei-
nen Bezug zur Hegau-Landschaft
herstellen sollen. Die Beleuchtung
der Ost-West-Achsen schafft die Ver-
bindung zwischen Fluss und See
über blaue Wasserelemente.

Für die Beleuchtung von Wegen und
Plätzen waren 2012 die LED-Leuch-
tenfamilie der Osram-Tochter Siteco
und die LED-Pilzleuchte der Firma
ProfiLED die Favoriten.

Das Beraterteam von STEPConsult
und W2K Rechtsanwälte haben die
Stadt bei der Beantragung der För-
dermittelanträge begleitet und
durch die transparente Ausgestal-
tung der europaweiten Ausschrei-
bungen sichergestellt, dass die For-
derungen des Gemeinderates umge-
setzt werden konnten.

Mit der Ausführung wurden bislang
die EnBW Regional AG, Tuttlingen,
und die Stadtwerke Villingen-
Schwenningen GmbH beauftragt.

Das ist ein besonderer Tag für
Singen, denn es ist relativ ein-
malig in Deutschland, dass ei-
ne Stadt ihre Straßenbeleuch-
tung in so kurzer Zeit auf
stromsparende LED-Leuchten
umstellt.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Es werde Licht: Oberbürgermeister Bernd Häusler mit Vertretern der beteiligten Projektpartner beim
symbolischen Start-Knopfdruck im Foyer des Rathauses.

Verleihung des
Agenda-Preises

Die Stadt Singen vergibt seit 2004
jährlich den Agenda-Preis. Damit
sollen Initiativen, Organisationen,
Vereine oder Privatpersonen geehrt
werden, die sich für die Ziele der lo-
kalen Agenda – eine nachhaltige,
zukunftsbeständige Entwicklung zu
gestalten – verdient gemacht ha-
ben. Am heutigen Mittwoch, 13. No-
vember, 19.30 Uhr, findet nun die
Preisverleihung im Wichernsaal der
Lutherpfarrei statt. Dieses Jahr sind
beim Agenda-Forum Singen elf Be-
werbungen eingegangen:
• Caritasverband Singen: SGT. Pir-
min´s Club Band mit CD „Dabei und
nicht daneben“
• Caritasverband Singen: Integra-
tive Disco „come together – dance
together“
• Silke Stockebrand: Strickpate
• Kulturzentrum GEMS e.V.: Inter-
kulturelles Theaterprojekt
• Kooperation Luthergemeinde –
Waldeck-Schule: Ferienbetreuung
für Kinder 
• Förderverein Sozialpsychiatrie
nord-westl. Landkreis Konstanz e.V.:
SKIPSY, Gruppenangebote zur Un-
terstützung von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen von
psychisch kranken Eltern.
• Sozialdienst Katholischer Frauen,
Ortsverein Singen: Verschiedene
Angebote für Mütter und Babys:
• Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Konstanz: Tafelgarten
• Johann-Peter-Hebel-Schule: Spon-
tichor
• Ella von Briel: Selbsthilfegruppe
Hörgeschädigte – Tinitus
• Friedrich-Wöhler-Gymnasium: Mu-
sical „One Sun One World“

Große Trauerhalle wegen
Umbau geschlossen

Die große Trauerhalle des Wald-
friedhofes steht von Montag, 18. No-
vember, bis voraussichtlich Freitag,
20. Dezember, wegen Umbau- und
Renovierungsarbeiten nicht zur Ver-
fügung. Die Trauerfeiern finden in
diesem Zeitraum in der kleinen Trau-
erhalle statt.

Neues Theaterstück am
Hegau-Gymnasium

Die Theatergruppe „Theatre de
Lux(e)“ am Hegau-Gymnasium
führt das Stück Antigone von Jean
Anouilh in der Aula des Hegau-
Gymnasiums auf; Regie führt Pia
Lux. Die Vorstellungen finden an
folgenden Tagen statt: 
Samstag, 16. November, 19.30
Uhr; Freitag, 22. November, 19.30
Uhr; Samstag, 23. November,
19.30 Uhr; 24. November, 15 Uhr;
29. November, 19.30 Uhr; 30. No-
vember, 19.30 Uhr. Kartenvorver-
kauf: Buch „Greuter“ in Singen.



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 13. November 2013 | Seite 2

Fraktionen, Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 13. November:
Günter Lauchstaedt (87), Hilda Ro-
sa Hespeler (84), Helga Gisela
Schäfer (83), Natalia Anna Dazinis
(82), Adolf Baer (81). 
Donnerstag, 14. November: 
Helmut Dunkenberger (82), Anne-
liese Artinger (80). 

Freitag, 
15. November: 
Dr. Jozsef Ferencz
Maria Nogradi
(89), Anna Frieda
Reuter (87), Karl

Kulcsar (87), Josef Ebel (85), Elisa-
beth Gertrud Bulitta (83), Anna
Mauch (82), Luitgard Maria Luise
Waldmann (80). 
Samstag, 16. November: 
Hildegard Stenzel (88), Stefan Na-
daschdy (88), Elisabeth Tiperdel

(83), Gisela Elli Heimburger (82). 
Sonntag, 17. November:
Anna Loris (92), Erika Gertrud Jülke
(87), Josef Heinrich Held (86), Karl-
Heinz Schaffenberger (85), Inge-
borg Johanna Ida Hoffmann (82),
Kurt Waldemar Paul Schwarze (81),
Lieselotte Elsa Leiber (80). 
Montag, 18. November: 
Emma Rosina Fraß (95), Josef
Bruch (86), Karl Gührer (82), Otto
Stefan Bühler (82). 
Dienstag, 19. November:
Brunhilde Grete Pauli (86).  

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffent-
licht wird, sollte sich
bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden
(8 bis 18 Uhr).

Aus den Fraktionen
CDU
Antrag zur Eröffnungsbilanz
zum 1. Januar 2013: 
1. Erfassung des Vermögens
und der Schulden sowie deren 
zeitnahe Vorlage 
2. Darlegung der Bewertung
der Wirtschaftsgüter zum
1. Januar 2013 (Bilanzielle
Wertfindung, Anwendung 
Bewertungsregeln)
Die Stadt Singen hat zum 1. Januar
2013 auf das Neue Kommunale
Haushaltsrecht umgestellt (NKHR).

Mit Einführung
des NKHR hat
die Gemeinde ih-

re Bücher in Form der doppelten
Buchführung darzustellen. Der Jah-
resabschluss besteht aus einer Er-
gebnis-, Finanz- und Vermögens-
rechnung (Bilanz). 
Zu 1.:
Der Aufstellung einer Eröffnungsbi-
lanz bei der Umstellung auf das
neue Haushaltsrecht hat eine voll-
ständige Erfassung des Vermögens
und der Schulden nach Art, Menge
und Wert unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer In-
ventur vorauszugehen. Ein erhebli-
cher Teil dieser aktiven und passi-
ven Bilanzpositionen kann unmittel-
bar aus der Haushaltsrechnung für
das letzte kameral geführte Haus-
haltsjahr (2012) übernommen wer-
den bzw. sollte mit den dort in der
Haushaltsrechnung ausgewiesenen
Ergebnissen, insbesondere den Res -
ten, abgeglichen werden. EDV-tech-
nisch werden z.B. die offenen Po-
sten (Kreditoren, Debitoren) ma-
schinell aus dem letzten kameralen
Rechnungsabschluss in die Eröff-
nungsbilanz auf doppischer Grund-
lage überführt. Dabei werden die
Werte der Haushaltsstellen auf die
entsprechenden Produkte und Kon-
ten übertragen. Zum Produktstart
des doppischen Rechnungswesens
am 1. Januar 2013 wurden diejeni-
gen Bestandteile benötigt, die für
das Tagesgeschäft von Beginn an
unabdingbar sind (z.B. Bankkonten
und offene Posten auf den Perso-
nenkonten). Die weiteren Werte, die
aus der letzten kameralen Jahres-
rechnung für die Eröffnungsbilanz
im doppischen Haushalts- und
Rechnungswesen zu überführen
sind, können erst im Zusammen-
hang mit der Aufstellung der Jahres-
rechnung 2012 für das letzte kame-
rale Rechnungsjahr übernommen
werden. 
Die Jahresrechnung 2012 wurde am
22. Oktober 2013 vom Gemeinderat
festgestellt. Nach Bilanzierungs-
grundsätzen ist eine Eröffnungsbi-
lanz zeitnah zum Stichtag 1. Januar
2013 aufzustellen. Auf unsere münd-
lichen Vorträge bzw. Anträge wird
verwiesen. 
Wir beantragen: 
Die Stadt Singen soll die Eröff-
nungsbilanz zum 1. Januar 2013 dem
Gemeinderat zeitnah vorlegen. 

Zu 2.: „In der Eröffnungsbilanz sind
die zum Stichtag der Aufstellung
vorhandenen Vermögensgegen-
stände mit den Anschaffungskosten
oder Herstellungskosten, vermin-
dert um Abschreibungen nach § 46,
anzusetzen (= Grundsatz nach § 62
Absatz 1 Satz 1 GemHVO).“ Die Kom-
mune hat grundsätzlich keinen Er-
messensspielraum und keine Wahl-
rechte, es sei denn, es kommen die
Vereinfachungsregeln der GemHVO
zum Tragen. Die Anwendung der Be-
wertungsregeln sind in der Eröff-
nungsbilanz darzulegen. 
Wir beantragen:
Aufgrund der Komplexität und Be-
deutung der zu bewertenden Ver-
mögensgegenstände bitten wir die
Verwaltung bei bedeutenden Bilanz-
positionen um aktuelle nachrichtli-
che Darstellung der bilanziellen
Wertfindung nach den o.g. Regeln.
Ferner bitten wir um einen Sach-
standsbericht in der nächsten Sit-
zung des Verwaltungs- und Finanz-
ausschusses. 

Marcus König
Fraktionsvorsitzender 

Bündnis 90/Die Grünen
Antrag auf Budgeterhöhung
für den Radwegebau
Die Grünen haben nachfolgenden
Antrag im Stadtrat gestellt: 
Das Budget für das Radwegepro-

gramm für die Stadt
Singen wird für
2014 auf 300.000
Euro erhöht.

Begründung: 
Das 2012 erstellte Radverkehrskon-
zept listet 177 Maßnahmen zur Ver-
besserung des Radverkehrs in Sin-
gen auf. Viele Maßnahmen sind mit
geringen Mitteln umsetzbar und be-
dürfen nur des politischen Willens,
dies zu tun. Einige Maßnahmen, die
seit vielen Jahren diskutiert werden,
sind mit höheren Kosten verbunden.
Beispielhaft sei hier der Radweg an
der Rielasinger Straße erwähnt. Der
lange und harte Winter 2012/2013
hat auf vielen Radwegen schwere
Schäden hinterlassen, die zum Teil
noch repariert werden müssen. Des-
halb soll das aktuelle Budget für die
Umsetzung des Radverkehrskon-
zeptes und der Reparatur der Rad-
wege auf 300.000 Euro aufgestockt
werden.

Die Mittel für das Radwegekonzept
dürfen nicht zur Stopfung von Fi-
nanzlücken im Straßenbau verwen-
det werden. Um noch mehr Men-
schen für das Radfahren zu begeis -
tern, müssen sichtbare Zeichen ge-
setzt werden, dass die Stadt Singen
bereit ist, die Bedingungen fürs
Radfahren nachhaltig zu verbes-
sern. Das bedeutet in vielen Fällen
auch eine Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit. 

Eberhard Röhm
Dr. Isabelle Büren-Brauch
Rainer Behn

Neue Linie trifft sich
Die Neue Linie trifft sich am Montag,
18. November, um 19.30 Uhr in der
Pizzeria „Goldene Kugel“ (Alpen-
straße 15) zur Vorbesprechung der

Tagesordnung für die Gemeinderats-
sitzung am 19. November. Interes-
sierte Bürger sind herzlich willkom-
men.

15. und 18. November

Sammlung von Problemstoffen
Es finden wieder Problemstoff-
sammlungen statt, so
am Freitag, 15. November:
– 12.30 bis 14.30 Uhr in Bohlingen
(Festplatz)
– 15 bis 18 Uhr in Singen in der Ra-
dolfzeller Straße (Randstreifen Sta-
dion)
am Montag, 18. November:
– 10 bis 12 Uhr in Singen am Gas-

werk (Industriestraße)
– 12.15 bis 14.15 Uhr in der Remis-
hofstraße
– 14.30 bis 16.30 Uhr in Schlatt
(Parkplatz Kirche). 

Es werden Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen Mengen
(Gebinde bis 20 Kilogramm und 30
Liter) angenommen.

Satzung 
zur Änderung der Satzung der 

Stadt Singen (Hohentwiel) über
die Verpflichtung der Straßenan-
lieger zum Reinigen, Schneeräu-
men und Bestreuen der Gehwege 
(Räum- und Streupflichtsatzung)
vom 28. November 1989, zuletzt

geändert am 20.11.2001

Aufgrund von § 41 Abs. 2 des Stra-
ßengesetzes für Baden-Württem-
berg und § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat
der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) am 22.10.2013 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Änderung 

(1) § 6 Abs. 2 der Räum- und Streu-
pflichtsatzung erhält folgende
Fassung: 

Zum Bestreuen ist möglichst ab-
stumpfendes Material wie Sand,
Granulat oder Splitt zu verwen-
den, wobei die Verwendung von
Salz oder sonstigen auftauenden
Stoffen grundsätzlich verboten ist.
Ihre Verwendung ist nur erlaubt
und auf ein unumgängliches Min-
destmaß zu beschränken
a) in besonderen klimatischen
Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in
denen durch Einsatz von abstump-
fendem Material keine ausrei-
chende Streuwirkung zu erzielen
ist,
b) an gefährlichen Stellen, wie z.B.
Treppen, Rampen, Brückenauf-
und -abgängen, starken Gefäll-
bzw. Steigungsstrecken o.ä. Geh-
weg-/Straßenabschnitten. 
Baumscheiben und begrünte Flä-
chen dürfen nicht mit Salz oder
sonstigen auftauenden Materia-
lien bestreut, salzhaltige oder
sonstige Mittel enthaltender
Schnee darf auf ihnen nicht gela-
gert werden. 

(2) § 6 Abs. 3 der Räum- und
Streupflichtsatzung wird gestri-
chen. 
Abs. 4 wird neuer Absatz 3.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am
Tag nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Singen (Hohentwiel), 30.10.2013

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen (Hohentwiel) 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 
der Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zu Stande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor
Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Stadt unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz
1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen. 

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates

am Dienstag, 19. November, um
16 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

2. Darstellung des Medizinkon-
zepts des Gesundheitsverbunds
Landkreis Konstanz Gemeinnützi-
ge GmbH

3. Neugestaltung der Friedhofsat-
zung und des dazugehörigen Ge-
bührenverzeichnisses, Kalkula-
tion der darin enthaltenen Gebüh-
rentatbestände und Kremations-
entgelt

4. Erstattung von überplanmäßi-
gen Ausgaben im laufenden
Haushaltsjahr 2013 von Seiten
der Stadt an die Stadtwerke durch
den Übergang der Straßenbe-
leuchtung

5. Einführung der papierlosen Ge-
meinderatsarbeit 2014

6. Festsetzung des kalkulatori-

schen Zinssatzes für das Haus-
haltsjahr 2013

7. Bebauungsplan „Auf dem Rain“
– Satzungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Auf dem Rain“
– Verlängerung der Veränderungs-
sperre

9. Beteiligungsrichtlinien der
Stadt Singen 
– Ergänzungen

10. Bericht über das Sicherheits-
konzept Hohentwielfest und den
aktuellen Stand

11. Dringende Vergaben

12. Beantwortung von Anfragen
und Anträgen

13. Mitteilungen

14. Spenden und Zuwendungen

15. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 13. November, um
16 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung: 

1. Baugesuche

1.1 Beuren an der Aach, Im Eich-
bühl, Flst. Nr. 2370: Neubau eines
Einfamilienhauses mit Carport

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Erschließung Baugebiet „Vor
dem Dorf“, Singen-Friedingen
– Auftragsvergabe
– überplanmäßige Mittelbereit-
stellung 

5. Einbeziehung der Reichenaus-
traße in die bestehende Tempo 30
Zone und flankierende Maßnah-
men

6. Bebauungsplan „Auf dem Rain“
– Satzungsbeschluss

7. Bebauungsplan „Auf dem Rain“
– Verlängerung der Veränderungs-
sperre

8. Dringende Vergaben

9. Mitteilungen/Anträge

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

VdK: Stammtisch und Weihnachtsfeier
Der VdK-Ortsverband Singen lädt
zum VdK-Stammtisch am Montag,
18. November, ins Haus der Natur-
freunde (Hadwigstraße 19, neben
AOK) ein. 

Die VdK-Weihnachtsfeier findet am
Samstag, 7. Dezember, im Haus der
Naturfreunde statt. Hierzu ist eine
verbindliche Anmeldung erforder-
lich.

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
am 15. November fällig

Am 15. November sind die Quar-
talsanforderungen der Grund-
und Gewerbesteuer fällig. Es wird
gebeten, die Zahlungen rechtzei-
tig an die Stadtkasse Singen zu
leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten: 
Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 694 900 00
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahrens überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an die
Stadtkasse Singen senden oder
einfach beim Bürgerzentrum in
der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben.
Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefor-
dert werden.

Wasserversorgung informiert

Wichtig für Viehbetriebe, 
Landwirte und 

gewerbliche Tierhalter
Wichtiger Hinweis für Viehbetrie-
be, Landwirte und Bürger, die ei-
ne Tierhaltung betreiben: Die im
Infektionsschutzgesetz veranker-
te Trinkwasserverordnung fordert
verbindlich im § 17, dass Trink-
wasserinstallationen von soge-
nannten Nicht-Trinkwasserinstal-
lationen (beispielsweise Tränke-
wasser zur Viehversorgung)
durch geeignete Sicherungsein-
richtungen (nach DIN EN 1717) ge-
trennt werden müssen, um eine
Verunreinigung des Trinkwassers
durch Tierspeichel, Kot oder Fut-
termittelreste zu verhindern. 

Das bedeutet, dass die unmittel-
bare Verbindung von Viehtränken,
Nuckelbecken etc. mit der Trink-
wasserinstallation unzulässig ist
und nach DIN EN 1717 abgesichert
werden muss. 

Wer durch eine in der Trinkwas-
serverordnung bezeichnete vor-
sätzliche Handlung eine im Infek-
tionsschutzgesetz genannte
Krankheit oder Krankheitserreger
im Trinkwasser verbreitet, kann
im Schadensfall nach § 74 des In-
fektionsschutzgesetzes mit bis zu
fünf Jahren Gefängnis oder Geld-
buße bestraft werden. 

Gerne untersuchen die Stadtwer-
ke Trinkwasserinstallationen auf
o.g. unzulässige Querverbindun-
gen und beraten ggf. darüber,
welche Maßnahmen erforderlich
sind, um die Trinkwasserinstalla-
tion gemäß den Vorgaben durch
die Trinkwasserverordnung
rechtssicher zu betreiben.

Auch werden die Stadtwerke auf
bekannte Betriebe schriftlich zu-
kommen. 

Für Rückfragen steht die Wasser-
versorgung unter Telefonnummer
07731/85-409 gerne zur Verfü-
gung. 

Lichtaktion des Fahrradclubs ADFC 
40 Prozent der Radfahrer sind in
der Dunkelheit mit unzureichen-
der Beleuchtung oder sogar ohne
Licht unterwegs – so gefährden sie
sich und andere. Jetzt gibt es die
Gelegenheit, etwas für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr zu tun:
bei der Lichtaktion des ADFC (All-
gemeiner Deutscher Fahrrad-Club)

am heutigen Mittwoch 13. Novem-
ber, von 17 bis 19 Uhr in der Haupt-
straße 83 (vor Holz Hoch 3 Antiqui-
tätengeschäft) checken ADFC-Mit-
glieder die Beleuchtung am Rad
und reparieren kostenlos kleinere
Mängel an der Lichtanlage. Bei
größeren Mängeln gibt es entspre-
chende Empfehlungen.

Stadtseniorenrat: Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Stadt-seniorenrats findet am Dienstag, 19.
November, von 10 bis 11.30 Uhr im Seniorentreff Marktpassage statt.

Auch die 4. Singener Soccer Night verlief friedlich und alle Beteilig-
ten hatten großen Spaß am Fußballabend. Zu gewinnen gab es
nichts und trotz Halloween machten 15 Mannschaften aus allen Be-
reichen Singens mit. So gab es beispielsweise neben albanischen,
italienischen und jenischen Mannschaften auch ein Team der
DRK/Feuerwehrjugend sowie eine ganz junge Mannschaft (Durch-
schnittsalter 14) des DJK. Gewonnen hat die Mannschaft FC Zlatan.

Gewinner der Soccer Night
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Seit 35 Jahren gibt es die Singener
Kinder- und Jugendbuchtage - und
seither haben jedes Jahr im Herbst

bekannte Autorinnen und Autoren
die Hohentwielstadt sowie Singener
Schulen besucht. Diesmal sind es elf
Bücher schreibende Frauen und
Männer, die zwischen dem 11. und
16. November in Singen sowie in den
beteiligten Städten und Gemeinden
unterwegs sind. 

Bei über 60 einzelnen Veranstaltun-
gen haben Kinder, Jugendliche und
natürlich auch Erwachsene Gelegen-
heit, Autoren kennen zu lernen, mit
ihnen übers Bücherschreiben zu re-
den oder sie einfach nach Lust und
Laune auszufragen. Außerdem ste-
hen Spiel-, Bastel- und Malaktionen

in allen Bibliotheken sowie eine
nächtliche Schatzsuche in der Stadt-
bücherei Singen auf dem Programm. 

2005 ermöglichte eine großzügige
Spende der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, die Bibliotheken der umlie-
genden Städte und Gemeinden mit
ins Boot zu holen und gemeinsame
Kinder- und Jugendbuchtage zu ver-
anstalten. Die überaus erfolgreiche
Zusammenarbeit der Städte und Ge-
meinden Radolfzell, Rielasingen-
Worblingen, Singen, Steißlingen
und Stockach in Sachen „Leseförde-
rung“ konnte bis heute fortgesetzt
werden. 

Und das sind die Autoren, die aus
ganz Deutschland anreisen, um zwi-
schen dem 11. und 16. November aus
ihren Büchern zu lesen und auf alle
Fragen ihrer Zuhörer eine Antwort
wissen: Simak Büchel, Zoran Drven-

kar, Tobias Elsässer, Angela Gerrits,
Judith Le Huray, Christa Ludwig, Col-
lin McMahon, Bärbel, Oftring, Sobo
Swobodnik, THiLO und Andreas
Venzke. 

Infos geben die städtischen Biblio-
theken Singen, Telefon 07731/85-
292, www.bibliotheken-singen.de. 

Siehe auch Kasten.

Kinder- und Jugendbuchtage:

Junge Leser fragen
– Autoren antworten

Ziel aller Beteilig-
ten: Mit den Kin-
der- und Jugend-
buchtagen die
Freude am Lesen
zu wecken (untere
Reihe von links):
Udo Klopfer (Spar-
kasse Singen-Ra-
dolfzell), Autorin
Christa Ludwig, Ul-
rike Winterhalter
(Stadtbibliothek
Radolfzell), Dr.
Siegfried Pfitzen-
maier (LOS), Ga-
briele Gietz (Büche-
rei Stockach), Hel-
ga Ley (Gemeinde-
bücherei Rielasin-
gen-Worblingen);
(obere Reihe von
links): Petra Peter-
sen und Christina
Thürmer (beide
Stadtbibliotheken
Singen), Petra 
Wucherer (Stadtbi-
bliothek Radolf-
zell), Oberbürger-
meister Bernd
Häusler, Gabriele
Wingbermühle (ka-
tholische öffentli-
che Bücherei Steiß-
lingen) und Barba-
ra Grieshaber (Lei-
terin Stadtbiblio-
theken Singen).

Bei über 60 Veranstaltungen
haben Kinder, Jugendliche und
Erwachsene Gelegenheit, ei-
nen Autor oder eine Autorin
kennen zu lernen, mit den
Schriftstellern übers Bücher-
schreiben zu reden oder sie
einfach nach Lust und Laune
auszufragen.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin Städtische Bibliotheken)

Lesungen in Singen
• MMittwoch, 13. November, 16.15 Uhr: Nachbarschaftstreff „Lilje“ Singen,
THiLO präsentiert „Die rätselhaften Briefe“ für Kinder ab acht Jahren. 
• FFreitag, 15. November, 19 bis 21.30 Uhr: Stadtbücherei Singen, „Knall-
tütenfest – Wir lassen’s krachen“ – Lesung, Spiel und Spaß mit Collin
McMahon zum bundesweiten Vorlesetag für Kinder von neun bis zwölf
Jahren. 
Info/Anmeldung: Städtische Bibliotheken Singen Telefon 07731/85-292.

Elternschulung:

Rechtsextremistische Einflüsse auf Kinder 
und wie man ihnen begegnen kann

Das Elternberatungsteam „kompe-
tent vor Ort – Beratungsnetzwerke in
Baden-Württemberg“ veranstaltet
im Winter 2014 in Kooperation mit
der Singener Kriminalprävention ei-
ne Schulung für Elternvertreter zum
Thema „Rechtsextremistische Ein-
flüsse auf unsere Kinder und wie
man ihnen begegnen kann“. Der Ter-
min steht noch nicht fest, es soll
aber ein Freitag im Februar/
März/April 2014 von 19 bis ca. 22
Uhr im Singener Rathaus sein. Die
Terminfestsetzung wird auf jeden
Fall mit interessierten Eltern, Eltern-
vertretern sowie Lehrerinnen und
Lehrern abgestimmt. 

Ziel der Elternvertreterschulung ist,
dass bei den Elternabenden der
Schulen in Singen das Thema
„Rechtsextremistische Einflüsse“
dis kutiert und das Angebot der El-
ternberatung bekannt gemacht wird.
Es geht darum, dass Elternvertrete-
rInnen das Thema ansprechen und

ein erstes Nachdenken darüber an-
regen. 

Es werden Materialien zur Verfü-
gung gestellt, die eine fundierte Ein-
führung ins Thema geben. Die Teil-
nehmerInnen erhalten eine Präsen-
tation und zugehörige Rede-Stich-
worte, um die Kurzpräsentation zu
halten. Außerdem werden Klassen-
sätze mit weiterführenden Infomate-
rialen zur Verfügung gestellt

Die TeilnehmerInnen benötigen kei-
nerlei Vorkenntnisse. Sie müssen die
Zeit für die Schulung einplanen und
ca. eine Stunde Vorbereitungszeit

vor dem Elternabend, an dem sie die
Kurzpräsentation halten wollen.

Das Elternberatungsteam des Bera-
tungsnetzwerks Baden-Württem-
berg und die Singener Kriminalprä-
vention mit dem „Bündnis unterm
Hohentwiel“ stehen hinter dem Pro-
jekt. Die Elternberatung ist bei der
Landesarbeitsgemeinschaft Offene
Jugendbildung LAGO e.V. angesie-
delt und wird im Rahmen des Bun-
desprogramms „Toleranz Fördern –
Kompetenz Stärken“ vom Bundesfa-
milienministerium und dem Sozial-
ministerium Baden-Württemberg
gefördert. 

Anmeldungen für die Schulung
nimmt die Singener Kriminalpräven-
tion ab sofort entgegen. – Mehr Infos
erteilt die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) unter Telefon 07731/85-
544, E-Mail skp@singen.de oder über
den Postweg: Stadtverwaltung Sin-
gen, Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2.

Turn-Finale im Singener Münchried
Das Finale der Kunstturner in der 2.
Bundesliga und der Kunstturnerin-
nen in der Regionalliga der Deut-
schen Turnliga findet am Samstag,
16. November, in der Singener
Münchried-Sporthalle statt.

Die Wettkämpfe der Turnerinnen be-
ginnen bereits um 13 Uhr mit den 

Teams der TG Hegau-Bodensee, KSV
Hoheneck, WKG Gäu Schönbuch, SV
Istein, TSG Backnang und TB Ne -
ckarhausen. Alle Riegen gehen an
die vier Geräte. Bei den Gastgebern
der TG Hegau-Bodensee will man ei-
nen guten Mittelplatz erreichen.

Auch in der 2. Bundesliga der Turner

fällt am Samstag, 18 Uhr, die Ent-
scheidung.

Die Riege von Bodensee und Hegau
erwartet das starke Team des FC
Bayern München. Mit Rang 3 in der
Endabrechnung wären die Turner
von Axel Leitenmair mehr als zu -
frieden.

Jon Lehrer Dance Company
ist ausverkauft
Das Gastspiel der Jon Lehrer Dance
Company aus New York am Don-
nerstag, 14. November, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen ist ausver-
kauft. Das teilt Kultur und Touris-
mus Singen mit. Das Weltspitzen-
Ensemble präsentiert Choreogra-
phien, die Break-Dance- und Akro-
batik-Elemente, Modern Dance
und Modern Jazz Dance verschmel-
zen lassen.

Weihnachtsmusical „Die
kleine Meerjungfrau“ 
Das Kinder-Weihnachtsmusical in
der Stadthalle Singen wird erneut
von „Theater mit Horizont“ aus
Wien aufgeführt. Diesmal steht am
Montag und Dienstag, 16. und 17.
Dezember, „Die kleine Meerjung-
frau“ nach dem Märchen von Hans
Christian Andersen in einer ganz

neuen Inszenierung auf dem Pro-
gramm. In den beiden Vorstellun-
gen am 16. Dezember um 10.30 Uhr
und um 14.30 Uhr sind noch Grup-
penbuchungen von Kindergärten
und Schulen möglich. Und natür-
lich gibt es für die Nachmittagsvor-
stellung auch Karten im regulären
Freiverkauf. Die Vormittagsvorstel-
lung am 17. Dezember um 10.30
Uhr ist bereits ausverkauft! 
Kultur und Tourismus Singen und
der Verein Volksbühne Singen, der
für die Zusatzvorstellungen sorgt,
erwarten insgesamt wieder rund
3300 Kinder zum Weihnachtsmusi-
cal.
Die neue Produktion wird die Kin-
der einmal mehr verzaubern – und
ganz gewiss auch ihre erwachse-
nen Begleiter. 
Dafür garantiert das „Theater mit
Horizont“. Das Ensemble aus Wien
ist mittlerweile eine feste Größe im
Kindertheater der Stadthalle Sin-
gen. Seine Musical-Produktionen
sind an Beliebtheit nicht zu über-
bieten. 

Vorverkauf: 
Kultur & Tourismus Singen, Tou-
rist Information (Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13), oder Stadt-
halle (Hohgarten 4, Tele-
fon 85-262 oder -504, E-
Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de).

Kinder-Weihnachtsmusical „Die kleine Meerjungfrau“: In den
Vorstellungen am 16. Dezember um 10.30 Uhr und 14.30 Uhr sind
noch Gruppenbuchungen von Kindergärten und Schulen mög-
lich. Für die Nachmittagsvorstellung gibt es auch Karten im regu-
lären Freiverkauf. Die Vormittagsvorstellung am 17. Dezember ist
ausverkauft! i

WI(E)DER/WORTE: Singener Schreibwerkstatt 
präsentiert sich dem Publikum

Schon mehrfach hat die Singener
Schreibwerkstatt ihre Texte und Ge-
dichte in einer gemeinsamen Lesung
der Öffentlichkeit vorgestellt. Am
Sonntag, 17. November, um 11 Uhr
präsentieren sich die Mitglieder im
Carifé der städtischen Bibliotheken
erneut dem Publikum.

Sie bieten im Rahmen ihrer Lesun-
gen einen Querschnitt durch die
vielfältigen Möglichkeiten von Lite-

ratur heute: vom autobiografischen
Schreiben bis zur literarischen Re-
portage, vom radikalen Selbstver-
ständigungstext bis zur Märchenpa-
rodie, von der klassischen Kurzge-
schichte bis zum (quasi) philosophi-
schen Essay. 

Und natürlich fehlt auch Lyrik nicht.
Am Sonntag lesen Ingrid Beck, Ulri-
ke Blatter, Jochem Keßler, Julia 
Niesen, Sirgune Piorreck, Klaus Ro-

the, Martin Stockburger, Adrianne
Waidelich und Ingeborg Wehrle. Mo-
deriert wird die Veranstaltung vom
Leiter der Schreibwerkstatt, Dr. Mat-
thias Auer. 

Allen Liebhabern der Literatur und
allen Schreib-Interessierten bietet
sich hier die Möglichkeit, die Arbeit
der Schreibwerkstatt Singen ken-
nenzulernen und mit den Autoren
ins Gespräch zu kommen. 

Ansprache zur Gedenkfeier auf
dem Deutschen Soldatenfriedhof
in Singens Partnerstadt Pomezia
Der Freundeskreis Pomezia be-
suchte Singens italienische Part-
nerstadt im Oktober dieses Jahres.
Auf dem Deutschen Soldatenfried-
hof fand eine eindrucksvolle Ge-
denkfeier mit Kranzniederlegung
statt. Freundeskreisvorsitzender
Josef Bölle hielt eine ergreifende
Gedenkrede an dem Ort, an dem
27 446 deutsche Kriegsopfer ihre
letzte Ruhestätte fanden, wobei er
die italienische Bevölkerung auch
um Entschuldigung für das began-
gene Unrecht deutscher Soldaten
bat. 

Verehrter Bürgermeister 
Fabio Fucci, lieber Attilio, 
liebenswerte Freunde 
aus Pomezia und Singen. 
Wenn diese Grabsteine hier und
anderswo reden könnten, würden
sie viel erzählen, erzählen von
Menschen und Zeiten vom Leben
und Sterben, von Krieg und Frie-
den. Sie haben eine eigene Spra-
che, die jeder verstehen kann. Al-
lerdings muss man bereit sein, sie
hören zu wollen. Sie machen uns in
aller Deutlichkeit bewusst, wie Völ-
kerhass und Machtrausch zu einem
Krieg führten, der uns 55 Millionen
Kriegstote bescherte. 

Häufig kann man hören, warum
rührt ihr nach über 60 Jahren immer
noch in dieser Geschichte herum?
An all diese Menschen stelle ich die
Frage: haben wir es vergessen,
dass alleine über 3 Millionen deut-
sche Soldaten starben und mehr
als 1 Million vermisst wurden? Dazu
kamen über 500 000 Tote in der Zi-
vilbevölkerung und 2 Millionen To-
te durch Vertreibung und Ver-
schleppung. In den genannten Zah-
len sind die 300 000 Deutsche, die
aus politischen, rassistischen und
religiösen Gründen getötet wurden,
nicht enthalten, wobei zusätzlich
Millionen von Menschen, darunter
6 Millionen Juden, in Konzentra-
tionslagern starben.

Kaum Jemand hält es für ange-
bracht, im Urlaub oder bei anderen

Gelegenheiten einmal eine dieser
Kriegsgräberstätten zu besuchen,
doch ich bin davon überzeugt, dass
Sie, wenn Sie durch die Gräberrei-
hen gehen, Namen und Daten fin-
den, die Sie erschüttern lassen. Als
ich vor 44 Jahren mit Jugendlichen

aus Singen zum ersten mal auf die-
sem Friedhof arbeitete, glich er ei-
nem Park mit Blumenbeeten und
verstreut stehender Steinkreuze
und auf den ersten Blick war nicht
zu erkennen, dass hier 27 446
deutsche Kriegstote ihre letzte Ru-
hestätte fanden, darunter 12 aus
Singen. 

Als aber nach wenigen Jahren 4556
Grabsteine gesetzt wurden, stell-
ten wir fest, dass die Steine ja doch
reden konnten, selbst wenn man
nichts hört wurde einem klar, dass
auch Schweigen eine Botschaft ist,
die da heißt: Nie wieder Krieg. Und
die 6 darunter Liegenden uns zuru-
fen: „Sorgt Ihr, die ihr am Leben
seid, dass Frieden werde unter den
Menschen und Völkern“. 

Deshalb haben die rund 400 Ju-
gendlichen aus Singen und Umge-
bung, die elf Jahre lang im Urlaub
auf dieser Kriegsgräberstätte ar-
beiteten und dabei 26 000 Stunden
leisteten, ihre Arbeit unter das
Motto gestellt: Versöhnung über
den Gräbern ist Arbeit für den Frie-
den. Dies bedeutete, dass man sich
nach getaner Arbeit bemühte, Land

und Leute kennen und verstehen
zu lernen. Vorurteile abzubauen
und sich um Freundschaft zu bemü-
hen. 

Gerade in den ersten Jahren beka-
men wir zu spüren, dass wir Deut-
schen nicht gerade mit großer
Sympathie aufgenommen wurden,
und doch machte es auf die italie-
nische Bevölkerung Eindruck, dass
Jugendliche aus Deutschland ka-
men, um die Gräber ihrer Kriegsto-
ten zu pflegen. Eine spürbare Stim-
mungsänderung war feststellbar,
als wir am italienischen Krieger-
denkmal eine Gedenkfeier für die
Kriegsopfer von Pomezia und der
ganzen Nation veranstalteten, und
um Verzeihung baten für das be-
gangene Unrecht deutscher Solda-
ten. Denn man muss wissen, dass
große Teile von Pomezia zerstört
waren und sich die Bevölkerungs-
zahl annähernd halbiert hatte. 

In diesem Sinne lasst uns der
Kriegsopfer beider Nationen ge-
denken. 

Wir denken heute an die Opfer von
Gewalt und Krieg. 

Wir gedenken der Soldaten, die in
den Weltkriegen starben, der Men-
schen, die durch Kriegshandlun-
gen oder danach in Gefangen-
schaft ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer, die verfolgt
und getötet wurden, weil sie einem
anderen Volk angehörten.

Wir gedenken derer, die ums Leben
kamen, weil sie Widerstand leiste-
ten gegen die Gewaltherrschaft

Wir trauern um die Opfer der Kriege
und Bürgerkriege unserer Tage,
um die Opfer von Terrorismus und
politischer Verfolgung. 

Sind wir uns bewusst – unsere Ver-
antwortung gilt dem Frieden unter
den Menschen – hier und zu Hause
und auf der ganzen Welt. 

Deshalb haben die rund 400
Jugendlichen aus Singen und
Umgebung, die elf Jahre lang
im Urlaub auf dieser Kriegs-
gräberstätte arbeiteten und
dabei 26 000 Stunden leiste-
ten, ihre Arbeit unter das
Motto gestellt: Versöhnung
über den Gräbern ist Arbeit
für den Frieden. (…) Unsere
Verantwortung gilt dem Frie-
den unter den Menschen –
hier und zu Hause und auf
der ganzen Welt.



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Einen wichtigen 
Hinweis für Viehbetriebe, Land-
wirte und Bürger, die eine Tier-
haltung betreiben hat die Stadt 
Singen herausgegeben: Die im 
Infektionsschutzgesetz veran-
kerte Trinkwasserverordnung 
fordert verbindlich im § 17, 
dass Trinkwasserinstallationen 
von sogenannten Nicht-Trink-
wasserinstallationen (beispiels-
weise Tränkewasser zur Vieh-
versorgung) durch geeignete 
Sicherungseinrichtungen (nach 
DIN EN 1717) getrennt werden 
müssen, um eine Verunreini-
gung des Trinkwassers durch 
Tierspeichel, Kot oder Futter-
mittelreste zu verhindern. Das 
bedeutet, dass die unmittelbare 
Verbindung von Viehtränken, 
Nuckelbecken etc. mit der 
Trinkwasserinstallation unzu-
lässig ist und nach DIN EN 1717 
abgesichert werden muss. 
Im Schadensfall drohen Geld-
bußen oder Gefängnis. Gerne 
untersuchen die Stadtwerke 
Trinkwasserinstallationen auf 
oben genannte unzulässige 
Querverbindungen und beraten 
gegebenenfalls darüber, welche 
Maßnahmen erforderlich sind. 
Auch werden die Stadtwerke 
auf bekannte Betriebe schrift-
lich zukommen. Rückfragen bei 
der Wasserversorgung unter 
Tel. 07731/85409. 

Hinweis für 
Viehbetriebe

Schlatt u. Kr (swb). Der Musik-
verein Schlatt lädt am Sonntag, 
17. November, zum feierlichen 
Herbstkonzert in die St.-Johan-
nes-Kirche ein. In diesem Jahr 
werden die Schlatter Musike-
rinnen und Musiker mit Ihrem 
Dirigenten Daniel Bölli das 
Herbstkonzert gemeinsam mit 
dem Musikverein Hausen a. d. 
Aach (unter der Leitung von 
Christian Waibel) gestalten.
Beide Vereine verbindet seit 
vielen Jahren eine musikalische 
Freundschaft. Die Idee für ein 
gemeinsames Konzert stieß da-
her auf große Zustimmung in 
beiden Vereinen. Das Konzert 
beginnt um 18 Uhr und bietet 
mit seinem musikalischen Pro-

gramm eine schöne Einstim-
mung in die kommende Ad-
ventszeit. Zum Ausklang des 
Konzertabends findet ein Um-
trunk im Proberaum des Mu-
sikvereins im Rathaus statt. 

Gemeinsam proben die Musik-
vereine Schlatt unter Krähen 
und Hausen a.d.A. mit den Diri-
genten Christian Waibel (im 
Bild) und Daniel Bölli. 

Herbstkonzert in der 
Schlatter Kirche

Singen (ly). Sexualität, Liebe, 
Freundschaft, HIV/Aids. Dies 
waren die Schwerpunkte von 
pro familia bei den diesjährigen 
Jugendfilmtagen, die zum 
fünften Mal im Singener Kul-
turzentrum Gems stattfanden. 
In Kooperation mit der Aids-
Hilfe, der Schulsozialarbeit 
Singen, der Firma Vinico – 
World of Condoms, trafen sich 
an die 100 SchülerInnen, um 
bei Mitmachaktionen teilzu-
nehmen. Interessiert verfolgten 
anschließend Neuntklässler der 
Zeppelin-Realschule und Schü-
ler der 10. Klasse des Hegau- 
Gymnasiums nebst Oberstufen-
kurs sowie Jugendliche der 
Erich-Fischer-Schule in Wahl-
wies den Film »XXY«. Dieser 
handelt von Alex, die mit 

männlichen als auch weibli-
chen Geschlechtsmerkmalen 
auf die Welt gekommen ist. 
Nebst Pubertätsproblemen und 
gesellschaftlichen Anfeindun-
gen steht Alex vor der existen-
ziellen Entscheidung, durch ei-
ne mögliche Operation ein 
»richtiges Mädchen« aus ihr 
formen zu lassen. 
Kirsten Kirschnick von pro fa-
milia erklärte dazu: »Das Ende 
bleibt offen, es ist weder ein 
glückliches, noch ein tristes 
Ende.« Auch Andreas Kämpf, 
Geschäftsführer der Singener 
Gems, sieht in den erfolgrei-
chen Jugendfilmtagen ein inte-
ressantes Angebot für Jugend-
liche und zieht ein positives 
Fazit: »Wir unterstützen pro fa-
milia seit Jahren«. 

Schüler sehen XXY
Jugendfilmtage erneut erfolgreich.

Neben dem Film »XXY« standen Mitmachaktionen bei den Jugend-
filmtagen auf dem Programm. swb-Bild: ly

Singen (swb). Das DRK Singen 
weist besonders auf eine Veran-
staltung jeden Donnerstag von 
14 bis 15 Uhr für Frauen und 
Männer ab 50 plus in der Bru-
derhofturnhalle hin. Durch die 
wöchentliche Gymnastikrunde 
kann die Muskulatur bis ins ho-
he Alter aufgebaut und die Be-
weglichkeit erhalten werden. 
Eine Schnupperstunde mit 
Übungsleiterin Alice Kühn ist 
natürlich möglich.

Bewegung bis 
ins Alter

Singen (swb). In einem Diavor-
trag zeigt Prof. Dr. med. Guido 
Hack am Freitag, 15. Novem-
ber, um 15 Uhr im Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Straße 5, beim Senioren-Bil-
dungskreis, wie sich die Äther-
Tropfnarkose der früheren Jah-
re bis zur heutigen Hightech-
Medizin verändert hat.

Entwicklung
der Narkose

Singen (swb). Die Referentin 
Vera Kolbe, Pastorin der »Kir-
che am Krankenhaus« in Ham-
burg, hält am Samstag, 16. No-
vember, in der Friedenskirche 
in Singen einen Vortrag über 
das Thema »Die Kunst des Al-
leinseins«.
Beginn der eintrittsfreien Ver-
anstaltung ist 19.30 Uhr.

Vortrag über das 
Alleinsein

Singen (swb). Unter dem Titel 
»Wir leben 2000 Watt« ist noch 
bis Freitag, 15. November, eine 
Plakatausstellung im Foyer der 
Sparkasse Singen-Radolfzell 
(Hauptstelle, Erzbergerstraße 
2a) zu sehen. Darauf abgebildet 
sind Singener, wie Claudia Reh-
ling, die eineinhalb Jahre lang 
ganz bewusst ihren Energiever-
brauch in den Bereichen Ernäh-
rung, Konsum, Wohnen und 
Mobilität gesenkt haben, wie 
Christiane Kaluza-Däschle von 
der Umweltschutzstelle der 
Stadt Singen erklärte. 
Gemeinsam mit Radolfzell be-
teiligt sich Singen seit 2011 an 
dem Modellprojekt.

»Wir leben 2000 
Watt«

Perukreis
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum Partnerschaftskaf-
fee am Sonntag, 17. November, ab
14.30 Uhr im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus (Bohlingen) ein. Es gibt
selbstgebackenen Kuchen und peru-
anischem Kaffee sowie Infos über
den Perukreis. Der Erlös fließt direkt
in die Projektarbeit ein. 

Gedenkfeier
Zum Gedenken an die gefallenen
und vermissten Soldaten der beiden
Weltkriege findet eine Gedenkfeier
mit Kranzniederlegung am Volks-
trauertag, 17. November, um 11 Uhr
am Kriegerdenkmal statt. Alle Ein-
wohner sind herzlich eingeladen.

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle ist am Don-
nerstag, 14. November, ab 10 Uhr ge-
schlossen; Sprechstunden wieder
am 15. November ab 8.30 Uhr.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 13. November, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Sonntag, 17. November, 10.15 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 19. November, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe    

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 20. November, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus. Tagesordnung: 1. Bauge-
such; 2. Organisation Seniorenfeier;
3. Verschiedenes (vollständige Ta-

gesordnung: Anschlagtafel im Rat-
haus und Infokasten).

Verwaltungsstelle zu
Donnerstag, 14. November, ab 10
Uhr: Verwaltungsstelle wegen
Dienstbesprechung geschlossen.

Volkstrauertag
Der Ortschaftsrat, die Feuerwehr
und der Musikverein treffen sich zur
Gedenkfeier mit Kranzniederlegung
am Sonntag, 17. November, um 10.30
Uhr am Kriegerdenkmal (Friedhof).
Alle Einwohner sind eingeladen.

Terminänderung
Der kleine Adventsmarkt im Eckle
bei Roswitha Siegwarth ist erst am
Sonntag, 8. Dezember, ab 11 Uhr.

Fußball
Samstag, 16. November, 11.30 Uhr
SG Gailingen D - SV Bohlingen D
15.30 Uhr: SG Gailingen C – SG Boh-
lingen C1
Sonntag, 17. November, 12.30 Uhr:
ESV Südstern Singen C – SG Bohlin-
gen C2
12.30 Uhr: E-Hallenturnier in Engen

Tischtennis
Samstag, 16. November, 18 Uhr: 
SV Bohlingen I – TUS Immenstaad II

Christkindlmarkt
Samstag, 30. November, ab 16 Uhr:
Christkindlmarkt auf dem Kirchplatz.
Die Jugendmusikkapelle spielt. Ver-
eine sorgen für das leibliche Wohl.
St. Nikolaus schaut vorbei und hat
etwas für die Kleinen dabei.

Adventskränze
Wer Lust hat, mit der KfD Advents-
kränze und Gestecke zu basteln, ist
herzlich eingeladen. Termine im
Weihbischof-Gnädinger-Haus: 25.
November ab 14 Uhr; 26. November
von 9 bis 12 Uhr und ab 14 Uhr; evtl.
27. November (Rebschere und Mes-
ser mitbringen). Wer Tannenreisig
abgeben möchte, meldet sich bitte
bei Gabi Müller, Telefon 51277.

Volkstrauertag
Alle Einwohner sind zur Gedenkfeier
auf dem Friedhof am Sonntag, 17.
November, um 11.15 Uhr herzlich ein-
geladen. Musikverein, Turnverein
und Feuerwehr treffen sich mit dem
Ortschaftsrat bereits um 11 Uhr am
Rathaus.

Tischtennis-Meisterschaften
Tischtennis-Vereinsmeisterschaften:
am Sonntag 17. November, in der
Schloßberghalle. Für Schüler/Jugend-
liche ab 13 Uhr, Aktive und Hobbyspie-
ler ab 14 Uhr. Gäste willkommen. An-
meldung bei Franz Maier, Telefon
47016, oder Eintrag in Liste (Halle!)
bis eine Stunde vor Spielbeginn.

Landfrauen
Vortrag der Landfrauen über De-
menz am Montag, 18. November, um
14 Uhr im Hotel „Sonne“ (Gottma-
dingen). Referentin: Gabriele Glok-
ker, examinierte Pflege-Fachkraft
und Betriebswirtin in Sozialwesen.

Konzert und mehr 
Der Musikverein lädt zum Konzert
am Sonntag, 24. November, um 11
Uhr in die Schloßberghalle ein (Ein-
tritt frei). Anschließend gibt es Ge-
schnetzeltes mit Spätzle und Gemü-
se. Der MV freut sich auf viele Gäste.   

Volkstrauertag
Alle Einwohner sind zur kleinen
Feierstunde auf dem Friedhof am
Volkstrauertag, 17. November, um 11
Uhr herzlich eingeladen (Achtung:
geänderte Uhrzeit) – mit dabei: Mu-
sikverein und Feuerwehr.

Papiertonne
Donnerstag, 14. November: 
Altpapiertonne.

Kirchliches
Sonntag, 17. November, 9 Uhr: 
Heilige Messe.

Fußball 
Jugend 
Samstag, 16. November, 10.30 Uhr:

SG Hausen-Mädchen C – SG Tengen
(Volkertshausen)
ab 10 Uhr: Hallenbezirksmeister-
schaft der E-Jugend, ab 14 Uhr der D-
Jugend (jeweils in der Engener
Sporthalle)
Aktive
Samstag, 16. November, 14.30 Uhr:
SV Hausen I – SV Mühlhausen

Krippenspiel
Für das Krippenspiel in der Kirche an
Heilig Abend werden Kinder ge-
sucht, die gerne mitmachen. 1. Tref-
fen: Freitag, 15. November, 15 Uhr im
Pfarrhaus; 1. Probe: 30. November,
10 Uhr. Weitere Infos: Christine Krug,
Telefon 31270, oder Carmen Waibel,
918121.

Feuerwehr-Senioren
Freitag, 15. November, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Feuerwehrse-
nioren im Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Weihnachtsbaum gesucht
Die Ortsverwaltung sucht für die Ad-
vents-/Weihnachtszeit einen schö-
nen Tannenbaum für den Linden-
platz. Wer einen abzugeben hat,
meldet sich bitte unter Telefon: 85-
488, 46629 oder 42851 (dienstags).

Männervesper lädt ein
Der überkonfessionelle Verein
„Männervesper im Hegau“ lädt zur
letzten diesjährigen Veranstaltung
am Freitag, 22. November, um 19.30
Uhr in die Eichenhalle ein. Thema:
„Triathlon – auf dem Weg nach Ha-
waii“ mit dem Ehepaar Mannweiler,
frühere Europameister im Duathlon. 

Ortsvorsteherin:
Sprechstunden

Die Sprechstunden von Ortsvorste-
herin Erika Güss finden am Dienstag,
19. November, wegen der Gemeinde-
ratssitzung bereits von 10 bis 12 Uhr
statt (keine Nachmittagssprechstun-
den).

Gedenkfeier
Alle Einwohner sind zur Gedenkfeier

mit Kranzniederlegung am Volks-
trauertag, 17. November, um 10.30
Uhr am Kriegerdenkmal (Friedhof)
herzlich eingeladen – mit dabei: Mu-
sikverein.

Problemstoffe
Montag, 18. November, 14.30 bis
16.30 Uhr: Problemstoffsammlung
auf dem Parkplatz bei der Kirche
(nur Problemstoffe aus Haushalten
in haushaltsüblichen Mengen).

St. Johanneskirche
Donnerstag, 13. November, 19 Uhr:
Rosenkranz 
Samstag, 16. November, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse

Herbstkonzert
Der Musikverein lädt zu einem Kon-
zert in der Kirche am Sonntag, 17.
November, 18 Uhr, herzlich ein (Ein-
tritt frei). Mit dabei ist der Musikver-
ein Hausen. Nach dem Konzert gibt
es einen kleinen Umtrunk im Rat-
haus.

Volkstrauertag
Alle Einwohner sind zur Gedenkfeier
auf dem Friedhof am Sonntag, 17.
November, herzlich eingeladen. Treff -
punkt: 11 Uhr an der Kirche (bei Re-
gen findet die Feier in der Einseg-
nungshalle statt).

Einladung zur Seniorenfeier
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger, traditionell findet am Samstag,
30. November, um 14 Uhr der große
von der Ortsverwaltung organisierte
Seniorennachmittag für Einwohner
ab 65 Jahre in der Riedblickhalle
statt. Zur musikalischen Unterhal-
tung spielt der Musikverein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt und für
Gehbehinderte gibt es einen Fahr-
dienst (bitte rechtzeitig bei der Ver-
waltungsstelle, Telefon 22539, an-
melden).  Die Ortschaftsräte und die
Ortsverwaltung wünschen allen ei-
nen schönen, unterhaltsamen Nach-
mittag. 
Bernhard Schütz, Ortsvorsteher

Fußball
Freitag, 15. November, 18 Uhr: TSV
Überlingen/Ried D – VfR Stockach D
Samstag, 16. November, 12.15 Uhr:
SG Zell; SG Überlingen B – Sport-
platz Zell i. W. B (Überlingen)
14 Uhr: SG F.A.L. C – SG Böhringen C1
(Frickingen)
Sonntag, 17. November, 13.30 Uhr:
SG Riedheim C – SG Böhringen C2
(Hilzingen)
14 Uhr: SG Tengen-Watterdingen A –
SG Bankholzen-Moos A (Watterdin-
gen) 
Samstag, 23. November, 10 Uhr: SG
Böhringen C2 – FC Singen C2 (Böh-
ringen)
16 Uhr: SG Böhringen C1 – SV Deg-
genhausertal C (Böhringen)
12 Uhr: 1. FC Rielasingen-Arlen D –
TSV Überlingen/Ried D
14.30 Uhr: SG Überlingen/Ried B –
SG DJK Donaueschingen B (Überlin-
gen)

Wer will Adventsfenster
gestalten?

Wer ein Adventsfenster gestalten
möchte, meldet sich bei Melanie
Enderle-Bassler, Telefon 836995,
oder Judith Auer, 911938. Mit dem
gesammelten Spendengeld sollen
neue Ortseingangsschilder ange-
schafft werden, die u.a. Veranstal-
tungstermine anzeigen.

HTB-Hucke-Pack-Pokal
Der TSV ist Ausrichter des Hucke-
Pack-Pokals des Hegau-Bodensee-
Turngaus am Sonntag, 24. Novem-
ber. Ab 10 Uhr bestreiten die Vereine
des Gaus im Turnen ihren Wettbe-
werb in der Riedblickhalle. Es haben
sich bereits über 25 Gruppen ange-
meldet. Alle sind herzlich eingela-
den. 

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Stadtteile
allgemein

SINGEN
kommunal
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